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5t. (Rillen. \7. 2lprtl [892.

Jeitiffefon.

T>ie ï*rei Brmjpattgm
9!ooe(Ie mm JR. !Biul)!©t()ifc.

(Sortierung.)

:»|&ïara fant ÏHittagg titiibc nnb abgefpaniit nad)
Ipaiife. ©ie tjatte fcfion üier SDîufifftunben ttncf)=

'i' y cinaubcr gegeben, benn bie i8erl)ältniffe ber
fÇantiïie tuaren momentan jicmïiif) befcbjrânît. $er
®ater f»atte tt»o!)ï in ber ©liitße feiner ^af)re glänjenbe
ßßrenftellen befleibet, aber bie ßßre mar immer
größer getocfen atg ber Sßerbienft. ®etreulid) palf
baper bag liebe SJfäbcpen nacp, mie eg fonntc unb
mar frof), an einzelnen Sagen rccpt biete ©tunben
geben ju tonnen, ©ie mar baper niept im DJÎinbeften
erbaut, alg SJiaina fagte: „ßg märe jeßt mirflicp
einmal an ber 3eit, menn Klara bie Xante Sertpotet
befucpte. Xiefelbe melbet mir, fie pätte immer grcube,
mcnn Sertuanbte fie bcfucpen, unb bag Kinb mar
nocp niemalg bort. ßg ift ju bcrmunbern, baff bie
Saute iibcrpaupt nocp an uns? Slntpeil nimmt, ba
mir bocp nie jufammenfommen. Sllfo riepte S)id)
mit ben ©tunben ein, Klara, big Sonnerftag friip
üerreifeft Su, nnb naep Sifd) tomrnft Su mit mir,
mir fuepen jufammen ein pübfcpeg Kleib aug, unb
Su beftetlft bie Sdjneiberin, bafj fie eg fofort rnaept.
§eute ift ©amftag, ba tann fie nod) gut fertig
merben."

Klara bebadjte fid) einen Stugcnbtid, bann meinte
fie: ,,©ud)c nur ben ©toff fetber aug, ic£) babe teine
ffeit, aber nimm auep gteiel) tuelcpcn für mein
©eptuefterepen. ^cb bejapt'g. Bur ©ebneiberin mitt
id) im ®orbeigang nocp geben unb fagen, bafj fie
äJtontag unb Sienftag ju ung tommt."

„Sag gute Kinb berbient, bafj eg reid) unb
gliicflicp mirb," badjte bie SRutter, beibiefer fcpmefter=
iidjcn giirforge. Sod) feptuieg fie unb überlieft eg
ber Heilten §ebmig, bie gute ©efinnung Klara'g
mit 2Bort unb fing ju betobnen.

3Bie eg projeftirt toar, fo gefdjab eg. Klara
berreigte Sonnerftagg friit) mit einem anwerft ge=
fcbmadootlen Stn^ug, beffen SBertp fie gar nietjt tonnte,
berfepen unb mürbe bon ber Santc mit offenen
9trmen empfangen.

„Su tomrnft mir gerabe red)t," fagte biefc;
„mir paben beute Stbcnb eine Heine ©oirée, too id)
Seine Ipülfe febr gut braueben tann. ®on ibretn
Reffen fpraep fie tein SBort. Slber mieber fudjte
fie mit tpülfe beg jppotograppic=2tlbumg, bag fie
abfiebtlid) bor beut ©oppaplaß auf ben Sifcb gelegt
batte, ju ergrünben, toie ibr ber junge Stmerifaner
gefiel. SBie fie richtig bermutbet, blätterte im 93er=

lauf beg ©efpräcpg bag junge fOfäbcpen in bem
2tlbum. 93ci bem leßten Silbe rief bagfelbe plö|=
lief) aug: ,,9Beld) fef)öne§, geiftreiebeg ©efief)t!"

ffltabame Seïtpolet mußte genug. Ser Slbenb

tarn, — mit ipm bie ©äfte. 2llg fid) Slmébée unb
Klara gegenüberftanben, maren beibe fpracptog, unb
ber füfje Sann bob fid) mäbrenb beg ganzen 2lbenbg

nur, alg ber junge Slnterifaner ein Sieb fang, bag

Klara auf bent KlaOier begleitete. Sa berftanben
fid) bie £>erjen unb fcpmoljen in einanber in ber
©pradje ber Stufit. Slttt anbern Storgen ftetlte ber
junge Sîann feinen Slntrag, ber mitgreuben aeeeptirt
tourbe. Slept Sage fpäter mar fd)on burcp Sifpeng
aller Strt bie tpodtgeit ermöglicpt unb — bag eine
ber jmölf SJtäbcpen, Klara ©tauber, trug glüdfelig
ben golbenen Dteif. —

3fvaitc.
Ser griiplhtg tiapt, er ift fd)on ba

llttb grüner Knofpctt @d)immer;

g-int, Serd)' uttb 2lmfel îititben'g ja

llttb belter ©ottttcnflinttuer.

2Ba§ toirb ba« neue, griiue Sattb

Sern jagen £>erjcti bringen V —

2lrf), bis es fällt beut Dforb jttnt Staub,

Kann ntanebe ©locfe Hingen.
©. ^ßlctj^er.

ItatbtofC in g). ©udjett Sic ©elegen£)cit in einer
tinberreietjen gantilic, mo auep ber .fiausoatcr ober er=

loacpfene @öt)ne uiept feljlen, in Xpätigfeit ju treten.
Sort merben Sie am befteu Seobad)tungen tnadieu uttb
fid) bie nötpigen ßrfabruugeu fantnteln tonnen. 3br
älUinfcb ift ein fetjr beredjtigter unb lobensmertljer. (Ss

märe nur ju münfepen, bafi eine febc junge Socpter fo

gemiffenpaft oorgepen uttb es mit ipren borausfidplkpctt
flflicptett fo cruft nepttten miirbc. 2Üir gratuliren bem=

icuigcit, ben Sie mit Sprent fjamort jtt beglüden gebenten.

g-ratt itt 3mr 3pre freunblirije Su=
fenbung beften San!! 9ln ber ttötpigen Sorgfalt foil
es niept fepten.

grau f. ifl.-l!?. in gp. SaS @emiinfd)te ftept

gerne ju Spren Sienften. Sod) finbett @ie itt Dir. 10

üielleicpt bas ^ufageitbc. 3pre Singen laffen ©ie am
beften burcp einen tüdjtigen Slugcnnrjt unterfudjen. G'iit
nad) eigener SlMUfiir gemäplte« ©las îattn unberecpem
baren ©cpaben ftiften.

.Çierrn 3. 'g. in g. SBir fittb tiicpt befugt, bie
Slbreffe jtt nennen; intmerpitt molleit mir anfragen.

/jp^Seiden-Bengaliues, Foulards, Grenadines etc.

/JN /\\\ ben neueften Oeitre?, non Fr.85 Cts. o.n bis

fYv. 15. — pet meter, oerlenbet in einzelnen Stoben tu itiitf=
Çûbriïpreifen an ^cbermann. ïlîuftcr franfo. [234f 0eiben|'toffsgabnf=Union

Adolf Griedel- & Ciein Zürich.

Pi|lt-unliPerloliun0Sänrtenliefe;Sb!S^nc[l
fèudîïtnuftoret®lj.ÏKHrtli &C£ie., St.©allen.

grau Ul. f.-3. in Hl. Sie Sermenbitng oon
einer fcplecpten ©orte Sobcumicpfe ift niept jmecftttäfiig.
©s gept ttod) att, menu mäprcttb ber gattjen ißrojcbitr
g-enftcr unb Spüren fo lange geöffnet bleiben löntten,
Ins ber läftige ©erud) mieber ocrfdjmuuben ift. 2Bo bics
aber tiicpt fein fantt, ba ntufj nur aromatifcp ricd)enbcs
SJlnterial gebraucht merben. 2Ber fiep tagelang in einer

iinft aufhalten ntup, bereu ©erud) iptti ©fei öerurfaept,
ber fann leidit eine Mranfpcit banott tragen. Sie !Bobcu=

mid)fe felbft perjuftellcn, mirb fid) taunt lopnen. gubent
ift immer geuersgefapr bautit oerbunbcit.

SttttflC Jàauîfrau in H- ©itt üiter giiiffigfeit Offiaffer,
Sffiein, Sllild)) îantt burcpfcpitittlicp ju 1 Kilogramm gc=

rcd)iiet merben. ©in SBcingta« oon gemöpnlicper ©röfjc
ootl SBaffer mirb jtt V» iiiter gereepnet. Sut llebrigen
maept aud) auf biefem ©ebicte bie Hebung bett SPleiftcr.

<$• in Sttrcp ISencpen unb Ueberreibett mit
©almiafgeift, bent 10 Xpeitc SBaffer beigefügt mürben,
merben bie fieefigen uttb glänjenben erstellen mieber per=
gcftellt. Ser ©toff leibet burd) biefe löepaublung nicht
im SKinbefteit.

Hw(jäpt«9« A6onticttfitt. Sas Dlusbrüpcrt ber
©peife= unb Kiid)enfcpräufe mit einer fodjenb peifsen

SHauttlöfung uttb bas iöcftreidjcn ber geuftergefimfe pält
bic 2ltneifctt fem.

£. J. 5., SBir molleit fepen, toas fid) in ber ©aepe

tputt läpt. Slm guten SBillett feplt es niept.

grau Jlnna &. Sticht nur bei ben Söäbern, fonbertt
and) bei ben bloßen 2Bnfcpungen fattti gefeplt merben.
Sie falten Slbmafcpungen fittb um fo beffer, je märntcr
ber Körper ift. ©ie fittb baper am gmeefmäßigftett utt=
mittelbar nad) bent älerlaffeu beS löcttes p ttepntcn,
nad) ftrammer förperlidjcr SBcmeguttg (ftrenge Slrbcit,
tüchtiger fÖtarfcp ie.), ober ttaep fonft ftattgepabter ©r=
pipung. 23ei bereits borpattbetteni groftgefiipl ift eine

falte SBafcpung niept tputilicp. 2Ber fid) ttaep einer foh
epett niept rafcp mieber ermärntt, tput gut, fiep gleid)
tüchtige 33emcgung p ntadjett, ober fid) noep für furje
3cit in'S iöett ju legen. Sold)' leicht fröftelnbcn

_

S|5cr=

foucit befomnten für gemöptilid) bic troefetten Körpcr=
abreibungen beffer. ©attj unfinnig ift'®, fiep, bon ber

auftrettgenbeu Strbeit fcpmipcnb, irgeitb jit einer §attb=
arbeit ftille piujufepett. 3u foldjettt galle peißt es rafd)
eine Slbmafdmug beS Körpers oorjuitcpmen unb reitte,
troefene SBäfcpc anptegen. 2Bo battit eine fipettbe 2?e=

fcpäftigung borgenommen merben utttß, ba lege matt citt
ltmfd)iage'tud) tttn ©diultcru unb Diiicfen; es mirb bics

ntattdier ©rfältutig borbeugett.

(StttriiRctc Hltttter itt fb. Sas ift boep flar, baß
ein öeroerber um bie .hattb gprer Sodjter fid) perft
bariiber flar merben mill, ob feine fpntpatpifepen ©cfi'tple
bon ber SluSermäplten ermibert merbett. ©lauben ©ie,
baß es für ben DJlann p ben Slnnepmlicpfeiteu jäplt,
mit ©rftnutten abgemiefen jtt merben? ©teilen ©ie fid)
bod) felbft itt biefe Sage. SlttberS liegt bie ©adte, mctitt
ber IBemerber p 3Ptten im oertrauten ißerpättniffe ftept
uttb nun ait bie SJcutter bie vertrauliche grage ftellt, ob

er fid) ôoffnuttg titacpett biirfc, ber Socpter niept gleich®

gültig p fein. — ©prfuept ift eine unbequeme 8lignbc
jtt ber — ©cpmiegerntuttcr.

W ^orjitflfitÇcr pfdÇibein.

(nom KantonSd)entifer rein befunben)
à 65 Oils, per liter franfco. ©ebittîtr IrthluEil'e.
661] älbolf Suftcr, 3lltftättcn, ©t. ©alten.

Iffitptc
unb ungehünfhlte

*§$exxxexteix\roanb I
fabrijirt ©hflag beim ©cpulpaus ©Uienbatp. I

— SJlufter jtt Sienften. — [19 I

Foulard-Seide
ca. 300 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private —

ohne Zwischenhändler:
von FrCS. 2.15 bis Frcs. 8.65 per Meter portofrei. Muster umgebend.

G. Henneberg in Zürich
Seidenstoff-Fabrik-Depot. [400

Stelle-Gesuch.
265] Zwei nette, gebildete Töchter
(Schwestern) im Alter von 18 und 20
Jahren, vertraut mit allen vorkommenden

häuslichen Arbeiten, wünschen
Stellen als Stütze der Hausfrau oder
in einen Laden zum Serviren. Gute
Behandlung wird hohem Lohn vorgezogen.
Offerten aus der Ostschweiz erhalten
den Vorzug. Sich zu melden an Frau
Huber-Cartier, Aarberg (Bern).

Stellegesuch.
Ein tüchtiges, junges Mädchen (Thur-

gauerin) sucht Stelle auf Anfangs Mai.
Erlernen (les Kochens erwünscht. [308

Eine junge Tochter
aus achtbarer Familie des Kts. St. Gallen
sucht Saison-fttelle in einem Laden
oder noblen Restaurant, am liebsten
an einem Kurort [317

Getl. Offerten an die Exp. d. Bl.

Gesucht
in ein Privat - Krankenhaus
nach Basel eine tüchtige und
zuverlässige Köchin, welche
einer guten und sorgfältigen
Küche selbständig vorstehen
kann. — Eintritt nach IJeber-
einkunft. - Offerten mit
Gehalts-Ansprüchen befördert
unter Chiffre 303 die Expe-
dition dieses Blattes. [302

BinSchweizermädchen,das gut bürger¬
lich kochen, sowie sämmtlichen

Hausgeschäften selbständig vorstehen
kann, sucht baldmöglichst Stelle, am
liebsten in Luzern oder Genf. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten. Geh. Offerten
unter Chiffre MB 314 a. d. Exp. d. Bl. [314

Eine treue, fleissige Tochter sucht
Stelle als Kindermädchen in ein

Hotel oder besseres Privathaus. Adresse
ertheilt die Exp. d. Bl. [316

Kraftsuppen-Mehl nach Pfr. KNEIPP bei Osterwalder-Dürr's Sohn, St. Gallen.

öt. Gallen. 17. April 1892.

Iem5eton. ^
Die drei Armspangen.

Novelle von M. Bach-Gclpkr.

lF-rtlebung.)

îì larci kam Mittags müde »nd abgespannt nachîî Hanse. Sie hatte schon vier Musikstunden nächst

Einander gegeben, denn die Verhältnisse der
Familie waren momentan ziemlich beschränkt. Der
Vater hatte Wohl in der Blüthe seiner Jahre glänzende
Ehrenstellen bekleidet, aber die Ehre war immer
größer gewesen als der Verdienst. Getreulich half
daher das liebe Mädchen nach, wie es konnte und
war froh, an einzelnen Tagen recht viele Stunden
geben zu können. Sie war daher nicht im Mindesten
erbaut, als Mama sagte: „Es wäre jetzt wirklich
einmal an der Zeit, wenn Klara die Tante Bertholet
besuchte. Dieselbe meldet mir, sie hätte immer Freude,
wenn Verwandte sie besuchen, und das Kind war
noch niemals dort. Es ist zu verwundern, daß die
Tante überhaupt noch an uns Antheil nimmt, da
wir doch nie zusammenkommen. Also richte Dich
mit den Stunden ein, Klara, bis Donnerstag früh
verreisest Du, und nach Tisch kommst Du mit mir,
wir suchen zusammen ein hübsches Kleid aus, und
Du bestellst die Schneiderin, daß sie es sofort macht.
Heute ist Samstag, da kann sie noch gut fertig
werden."

Klara bedachte sich einen Augenblick, dann meinte
sie: „Suche nur den Stoff selber aus, ich habe keine
Zeit, aber nimm auch gleich welchen für mein
Schwesterchen. Ich bczahl's. Zur Schneiderin will
ich im Vorbeigang noch gehen und sagen, daß sie
Montag und Dienstag zu uns kommt."

„Das gute Kind verdient, daß es reich und
glücklich wird," dachte die Mutter, bei dieser schwesterlichen

Fiirsorge. Doch schwieg sie und überließ es
der kleinen Hedwig, die gute Gesinnung Klara's
mit Wort und Kuß zu belohnen.

Wie es projektirt war, so geschah es. Klara
verreiste Donnerstags früh mit einem äußerst
geschmackvollen Anzug, dessen Werth sie gar nicht kannte,
versehen und wurde von der Tante mit offenen
Armen empfangen.

„Du kommst mir gerade recht," sagte diese;
„wir haben heute Abend eine kleine Soiree, wo ich
Deine Hülfe sehr gut brauchen kann. Von ihrem
Neffen sprach sie kein Wort. Aber wieder suchte
sie mit Hülfe des Photographie-Albums, das sie
absichtlich vor dem Sophaplatz auf den Tisch gelegt
hatte, zu ergründen, wie ihr der junge Amerikaner
gefiel. Wie sie richtig vermuthet, blätterte im Ver¬

lauf des Gesprächs das junge Mädchen in dem
Album. Bei dem letzten Bilde rief dasselbe Plötzlich

aus: „Welch schönes, geistreiches Gesicht!"
Madame Bertholet wußte genug. Der Abend

kam, — mit ihm die Gäste. Als sich Amedöe und
Klara gegenüberstanden, waren beide sprachlos, und
der süße Bann hob sich während des ganzen Abends

nur, als der junge Amerikaner ein Lied sang, das
Klara aus dem Klavier begleitete. Da verstanden
sich die Herzen und schmolzen in einander in der
Sprache der Musik. Am andern Morgen stellte der
junge Mann seinen Antrag, der mit Freuden acecptirt
wurde. Acht Tage später war schon durch Dispens
aller Art die Hochzeit ermöglicht und — das eine
der zwölf Mädchen, Klara Stauder, trug glückselig
den goldenen Reif. —

Frage.
Der Frühling naht, er ist schon da

Und grüner Knospen Schimmer;
Fink, Lerch' und Amsel küuden's ja

Und Heller Sonncnfl immer.

Was wird das neue, grüne Laub
Dem zagen Herzen bringen? —

Ach, bis es fällt dem Nord zum Raub,
Kann manche Glocke klingen.

S. Pletscher.

Briefkasten.

Hlathloft in Z> Suchen Sie Gelegenheit in einer
kinderreichen Familie, wo auch der Hausvater oder

erwachsene Söhne nicht fehlen, in Thätigkeit zu treten.
Dort werden Sie am besten Beobachtungen machen und
sich die nöthigen Erfahrungen sammeln können. Ihr
Wunsch ist ein sehr berechtigter und lobenswerther. Es
wäre nur zu wünschen, daß eine jede junge Tochter so

gewissenhaft vorgehen und es mit ihren voraussichtlichen
Pflichten so ernst nehmen würde. Wir gratulircn
demjenigen, den Sie mit Ihrem Jawort zu beglücken gedenken.

Frau K. in Zi.-W Mir Ihre freundliche
Zusendung besten Dank! An der nöthigen Sorgfalt soll
es nicht fehlen.

Frau K. M.-Hll in Kh. Das Gewünschte steht

gerne zu Jhren'Diensten. Doch finden Sie in Str. 10

vielleicht das Zusagende. Ihre Augen lassen Sie am
besten durch einen tüchtigen Augenarzt untersuchen. Ein
nach eigener Willkür gewähltes Glas kann unberechenbaren

Schaden stiften.

Herrn I. U. in I. Wir sind nicht befugt, die
Adresse zu nennen; immerhin wollen wir anfragen.

/F^8villeii»kvnAMue8, àlà,
an bis

t.v — per Meter, versendet in einzelnen Roben zu wirk-
glichen Fabrikpreisen an Jedermann. Muster franko. s234

Seidenstoff-Fabrik-Union

Affolk lZrivffvr H O in Aürieli.

Wßt'UNdUerlobungskllrlen^^^dRlli^"^'
BuchdruckereiTh. Wirth à Cie-, St. Gallen.

Frau M. S.-I. in M. Die Verwendung von
einer schlechten Sorte Bodenwichse ist nicht zweckmäßig.
Es geht noch an, wenn während der ganzen Prozedur
Fenster und Thüren so lange geöffnet bleiben können,
bis der lästige Geruch wieder verschwunden ist. Wo dies
aber nicht sein kann, da muß nur aromatisch riechendes
Material gebraucht werden. Wer sich tagelang in einer
Luft aufhalten muß, deren Geruch ihm Ekel verursacht,
der kann leicht eine Krankheit davon tragen. Die Bodenwichse

selbst herzustellen, wird sich kaum lohnen. Zudem
ist immer Feuersgefahr damit verbunden.

Zunge Kaussra« in M. Ein Liter Flüssigkeit (Wasser,
Wein, Milch» kann durchschnittlich zu 1 Kilogramm
gerechnet werden. Ein Weinglas von gewöhnlicher Größe
voll Wasser wird zu V» Liter gerechnet. Im klebrigen
macht auch auf diesem Gebiete die Uebung den Meister.

A. A. in A. Durch Benetzen und Ueberrcibcn mit
Salmiakgeist, dem 10 Theile Wasser beigefügt wurden,
werden die fleckigen und glänzenden «stellen wieder
hergestellt. Der Stoff leidet durch diese Behandlung nicht
im Mindesten.

Vierjährige Abounentin. Das Ausbrühen der
Speise- und Küchenschränke mit einer kochend heißen
Alannlösung und das Bcstrcichcn der Fcnstergcsimse hält
die Ameisen fern.

L. L. 3. Wir wollen sehen, was sich in der Sache

thun läßt. Am guten Willen fehlt es nicht.

Frau Anna K. Nicht nur bei den Bädern, sondern
auch bei den bloßen Waschungen kann gefehlt werden.
Die kalten Abwaschungen sind um so besser, je wärmer
der Körper ist. Sie sind daher am Zweckmäßigsten
unmittelbar nach dem Verlassen des Bettes zu nehmen,
nach strammer körperlicher Bewegung <strenge Arbeit,
tüchtiger Marsch w.), oder nach sonst stattgehabter
Erhitzung. Bei bereits vorhandenem Frostgesühl ist eine
kalte Waschung nicht thunlich. Wer sich nach einer
solchen nicht rasch wieder erwärmt, thut gut, sich gleich
tüchtige Bewegung zu machen, oder sich noch für kurze
Zeit in's Bett zu legen. Solch' leicht fröstelnde»
Personen bekommen für gewöhnlich die trockenen Körper-
abreibnngen besser. Ganz unsinnig ist's, sich, von der

anstrengenden Arbeit schwitzend, irgend zu einer Handarbeit

stille hinzusetzen. In solchem Falle heißt es rasch
eine Abwaschung des Körpers vorzunehmen und reine,
trockene Wäsche anzulegen. Wo dann eine sitzende

Beschäftigung vorgenommen werden muß, da lege man ein

Umschlagetnch um Schultern und Rücken; es wird dies

mancher Erkältung vorbeugen.

Entrüstete Mutter in Z>. Das ist doch klar, daß
ein Bewerber um die Hand Ihrer Tochter sich zuerst
darüber klar werden will, ob seine sympathischen Gefühle
von der Auserwählten erwidert werden. Glauben Sie,
daß es für den Mann zu den Annehmlichkeiten zählt,
mit Erstaunen abgewiesen zu werden? Stellen Sie sich

doch selbst in diese Lage. Anders liegt die Sache, wenn
der Bewerber zu Ihnen im vertrauten Verhältnisse steht
und nun an die Mutter die vertrauliche Frage stellt, ob

er sich Hoffnung machen dürfe, der Tochter nicht gleichgültig

zu sein. — Ehrsucht ist eine unbequeme Zugabe
zu der — Schwiegermutter.

Vorzüglicher Mchwein. "MG
Alter rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à SS Cts. per Liter franko. Gebinde leihweife.
661j Adolf Küster, Altstätten, St. Gallen.

> Echte und ungekünstelte >

I WernerLeinwcìnd I
I fabrizirt Gygax beim Schulhaus Bleienbach. I
» — Muster zu Diensten. — sill I

vtì. 366 Vki'soliieàsiiô pitibsu uuci Osssivs — àirskl an private —

okns ^lvisedsnlàài':
von Pros. 2.15 dÎ8 pros. 8.65 PSI' Nài- portofrei. Nüster uuiAeiieiià.

Lè HsirrisksoA in 2ûrÎOli
8vitlvU8toi'k'pndriIi-vkpot. s4S0

Ltà-KsLrà
2t>5j Zwei netto, gebildete ll'öollter
(8ollwestsrn) irn zllter von 18 nncl 20
ìaiiren, vertraut mit allen vorkommen-
cìen lläusliollsn Arbeiten, wiiuselion
LtsIIen als 8tütws der Dauskrau ocler
in einen Laden wum Lerviron. Suie Le-
llandlung wird vollem Lobn vorgewogen.
Stierten aus cler Sstsebweiw erllalten
clen Vorwug. Liell wu molckon an Iran
Iluber-Sartisr, àrborg (Lern).

LtSllSNSsuczA.
Lin tüebtiges, junges Näciellen (Lllur-

gauorin) suelct Stelle auk àkangs Hiai.
Drier iio» des Xoetieus erwünsellt. j308

LiriS DoOtitsr
aus aelltbarer Larnilis (los Xts. 8t. Sallsn
suellt 8»i««ii»kt«Iiv in einem U.»«ivii
ocler ii«Iii«ii lii «tmirmit, am liebsten
an einem Kurort j317

Sott. Stierten an clis Lxp. cl. LI.

<»S«IIvIli
»» <iil I'riült » KlllllUrilllllll».
»iirli Il!>»i>'I < >»<> tiieRitix« imU
»iivvrliissiKv ii v Ii i ii, « Qieiiv
«i»«r Ant«» uiiil »or^tÄItiKvn
liiiili« si«IIi«tîiii0ÌK ì vrstvlivii
Nim ii. — Eintritt li»<!li
« iiiliiiiitt. Ottvrtvn mit <>>'»

Ii!iII>-tii>>>»r>i>tl>>> Iivtiiriivrt
iiiikcr t àiûVv îtOS liiv t -
«iitioil «>iv««« liliil >< >>. j302

'rr>in8ollrveiwermiiclellen,clas gut burger-
lleb Iiuolivii, sowie säinmtliellsn

Dausgosobäkten selbständig vorstellen
kann, suellt baldmögliebst 8t«il«?. am
liebsten in Luwern ocler Senk. Suto Zeug-
nisse stellen wu Diensten. Seil. Stierten
unter Skitiro lVID 314 a. ci. Lxp. ci. DI. j314

fDine treue, tisissige Loedtsr suellt
8telie ais Iii»«Iir»iii<i<i>icii in ein

Ilotel oder besseres Drivatllaus. ádrosss
ertllsiit ciie Lxp. ci. DI. j316

Kl'aitZuppen-IVIekI naek bei llZtei'walà-llûl'à 8obn, 8t. Kallen.



ÜsdiitJEijer JfrauBn-Jeituiifl — Blätter für hen ftänslftftcn Kreis

Gesucht
nach dem Kanton Neuenburg ein
einfaches, braves Mädchen, welches
selbständig einer bessern Küche
vorstehen kann und die Hausgeschäfte

gründlich versteht. Gute
Zeugnisse unerlässlich. Gell. Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [296

Gesucht sofort
für verschiedene Geschäfte : Associés
und Personen an Vertrauensposten
(die Kaution leisten können). [319

Friedlicher Charakter, freundliche
Manieren erwünscht. Offerten mitRetour-
marke zu richten an Mme. Weber, Chalet
Orengo, Place Beatrix, Nice, France.

Einige Lehrtöchter
gesucht für sofort in ein bestrenom-
mirtes Weisswaarengeschäft der
Centraischweiz. Kost und Logis im Hause;
gründliche Erlernung des Faches; sehr
günstige Bedingungen ; prima Referenzen.

Offerten sub Chiffre XE 310 an die
Expedition d. Bl. [310

Gesucht.
Ein solider und tüchtiger Angestellter

(Kaufmann) sucht per sofort Fr. SOO. —
auf 2 Jahre fest und gegen pünktlichen
Zins von einem Kapitalisten zu
entlehnen. Beste Referenzen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre K nimmt
die Expedition d. Bl. entgegen. [309

Cociioht zu sofortigem EintrittUcoUlilll in ein grösseres
Wirthsehafts-Etablissement

eine in allen llausgesehiiften und
im Kochen durchaus tüchtige
Person. — Deutsche bevorzugt.
Jahresstelle, hoher Eohn, Reise-
entschadignng. Gefl.Offerten mit
Gehalts-Ansprüchen und Zeug-
niss verschen, nebst Photographie

zu richten an [306
Albert Melleck, zum Salmen,

Rhcinfclden (Kt. Aargau).

Bine ordentliche, brave Tochter, welche
gut nähen kann, sucht Stelle bei

einer bessern Herrschaft als Zimmermagd.

— Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Adresse ertheilt d. Exp. [313

XjVne gute Familie bei Vevey w rde^ eine oder zwei junge
Töchter (H6IV)

zu massigem Pensionspreise aufnehmen.
Familienleben. MütterlicheUeberwachung
und guten Unterricht. Ernste Referenzen.
Man wende sich unter B 621 an [311

Haasenstein »V Vogler, Vevey.

Gesucht.
[315Auf 1. Mai

nr 1—2 Lehrtöchter
zu einer tüchtigenDamenschnelderin
der deutschen Schweiz. Günstige
Bedingungen, prima Referenzen. Offerten
gefl. sub Chiffre B B 315 an die Exp. d. Bl.

O Çrp TWT ist unbedingt die feinste
WÜ A AVA und billigste Marke

Visitenkarten H
100 Stück franko durch die ganze

Schweiz gegen Einsendung des Betrages
in Postmarken nur [290

75 Centimes
bei Adolf Frei,
Winterthur, zum Walfisch Nr. 438.

denkbar stärkste, leinenes und
halbbaumwollenes Handgewebe in hübschen
Dessins und waschächten Farben. —
Praktisch, dauerhaft und wegen
gänzlicher Liquidation äusserst billig. [312

F.E. Müller, Azmoos, St. Gallen.

Pensionnat Briod
Ouchy — Lausanne.

264] Instruction et éducation très
soignées. Excellentes références.

Genf. Schweiz.
Pensionnat famille Mesdames

Malret, Square de Cliampel 10
bis Genève. Freundliche
Aufnahme f. junge Mädchen, welche
sich im Französischen und
Haushaltung gut ausbilden wollen.
Referenzen. (Hc2214X) [280

Seltene Gelegenheit.
Wegen Umzug des Geschäftes verkaufen wir zu und unter dem

Selbstkostenpreis unsre

lirsclieii SfMOflNT
bis zum 31. Mai a. c. so lange der Vorrath reicht:

Selbstkocher Nr. I—3 mit 40% Rabatt
de. „ 4-7 „ 15% „
do. „ 8-10 „ 20% „

Suppenträger und Speiseträger „ 40% »
Fusswärmer,Nlilchwarmhalteretc.,, 20°/o »

Man verlange Prospekt mit Preisangabe.

Fabrik des Müller'scben Selbstkocher
Inhaber: H. Hartwig

Zürich Aussersihl.

Appetitlieh — wirksam — wohlschmeckend sind:

[71 |Abführende Frucht-Konfitüren für Kinder und Erwachsene.

Aerztlich warm empfohlen bei T77>^» "fil ii fi Kongestionen, Leberleiden,
S. Jl J 9 U'.ln.nnol.niJanSchacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts

in fast allen Apotheken

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

Enoipp - Malz- Kaffee

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,
ausserdem im Gebranck der billigste.

I Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

•s- jitiV
tl bufif SdiulMitrV«. «i

MÜNCHEN.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Originalpacketen mit
nebenstehender Schutzmarke.

60 Cts. 1 Pfd.-Packet, 35 Cts. Pfd.-Packet,
15 Cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.Verkaufspreis:

Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Malz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Familien,
Fremde und Passanten,
die Aufenthalt in Zürich nehmen, finden
behagliches Heim, comfortable, sonnige
Zimmer, vorzügliche Pension in ruhigem
Haus ; günstige Lage, nahe Paradeplatz,
Quai und amTramway. Enge,Bleicherweg

74. [274

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

htto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Cchrader's Toi ma.
^^Seit Jahren erprobtes Mittel, ergrauten
Haaren ihre ursprüngliche Farbe wieder
zu geben. Flac. Fr. 2. 50. Nussextracthaar-
tarbe in braun, blond und schwarz. Flac.
Fr. 2.50. Apoth. J. Schrader's Nachf., Apoth.
G. Schoder, Feuerbach bei Stuttgart.

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apoth. in St. Gallen
und der ganzen Schweiz. [776

C. F. Braun
Passementier

löBäunileiiigasse — Basel — Bänmleingasse 16

empfiehlt sein Lager von Fransen und
Galons zuVorhängen, nebst Embras-
sen etc. Muster zur Verfügung. [282

MscMe von Frau Enoelberaer-Meyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3 in Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 58. Kurs am
9. Mai 1892 beginnt. (0 F 2295) [297]

Es empfiehlt sich bestens Frau Engelberger-Meyer.
Infolge des neuen Zolltarifs

Lohnender Hausverdienst
für Hausfrauen und Töchter.

Neu patentirt!

Strickmaschinen
mit Patent-Schlauchschloss

um rund zu stricken.
Kurbel nur oben oder unten hin zu
bewegen. Erhöhte Leistungsfähigkeit
— Maschinen zur Einsicht aufgestellt!
— Erniedrigte Preise. -Wünschendenfalls

Garantie für genügende Arbeit.
Der General-Agent : [307

JJötzli-Signer, am Wasser, Höngg
b. Zürich, Eisenbabnsialioii Altstettea.

Spezialität in Woll- und Baumwollgarnen für Strickmaschinen. — Neu patentirt,
bewegliche Abstreichmesser, keine Fallmaschen mehr, sehr grosse Nadelersparniss.

Hämorrhoiden, Migräne,
Magen- und Verdauungsbeschwei den,

Hauptdepot: Apotheker Filigerhuth in Neum.-Ziirich, a. Kreuzpl.

Zarte Haut.
Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses

Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Rergiuann's Lilienmilcli-N«ife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen.

Man hüte sich
voiyFälschun-
gen und
verlange in allen
Apotheken u.

Droguerien
nur die allein
echte
Bergmann's Li-

Schutzmarke.

lienmilch-
Seife von

Bergmann &
Cie., Dresden
und Zürich,

mit d. Schutzmarke

: Zwei
Bergmänner.
Preis à Stück

75 Cts.

[125

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Breis

(-rSSìiotlì
nseb dem Xsnton Xsusndurg sin
sinkscdes, brsvos Itlsdebsn, welebes
selbständig einer bessern Xüebs
vorstellen kann und (lie Lsusgs-
sebskts gründlieb versiebt. Knie
Asugnisss unerlssslieb. Dstl. Dtksrtsn
dskördsrt die Lxpedition cl. LI. (296

<>< >>»< >>t s«k«rt
kür vsrsebieàsns Deseksktsi V«««eiês
und Personen an V«rtr»»v»«i»««tv»
(dis Xsution leisten können). (319

Lriedliebsr Lbsrsktsr, krsundtiebs
Nsnisrsnsrwünscbt. Dtkerten mitRetour-
msrks ^u riebtsn sn ll/Ime. Weder, Dbslst
Drengo, plsee Lestrix, blice, Lrsnes.

Einige I.àtôoktki'
xvsuvllt kür sokort in sin bsstrenom-
mirtss der
Dsntrslsekweii!. Lust und Logis im Lsuss ;

gründliebs Lrlsrnung àes Lsebes, sebr
günstige Lsdingungsn i prims Leksrsn/.en.

Okkerten sud Dkikkrs XL 31» sn clis

Lxpedition à. LI. (31D

(Z-SKueli'd.
Lin soliclsr uncl tüebtiger lVngsstelltsr

(Xs.uking.nn) suebt per sokort Kkr. 8VV. —
suk 2 ilsbre ksst uncl gegen pünktliebsn
Ains von einem Xspitstistsn »» «»t-
Ivlmvu. Leste Lsksrenxen xu Diensten.

Dell. Dkksrtsn unter Dbitkre nimmt
dis Lxpedition à. LI. entgegen. (399

o o 11ot>L s»t«rtÌA«in lilitritttI r-dllDII l < >»
ìViktllxrliilltû-^tilllli^ilNiilt

« >»«» in ItlIlII IT»U«N«üIvIltitten IIIIlI
il» lioeliiii «l>ir«I>îiii>< tütlltlN«
l'er««». — Il<iit>i<Iie i»vv«»r«NKt.

Iioilvr I.xlin, Iîvi«v-
snt^eil»<IiMuiiK. luit
<Z«i»»ii»-ì»«I»riieI»«» »I»i iKeiIA»
»is« verseilen, »«I»!«t I>Ilvt«Ae»-
plliv «u riellîv» »» (306

illxrt Siellvelr, /uin Lslmen,
lîllvintvilivn (lct. lor-oii).

"latins vrdsntbebs,brsvepoebter, wslebe
gut nsben ksnn, suebt LtsIIs bei

einer bessern Lerrsebskt sis Ail»i»vr»
i««KÄ. — Lute Asugnisse sieben ^u
Diensten, àclrssse srtdsilt d. Lxp. (313

îî^ine gute Lsmilie bei Veve^ w rde
vin« «sior zi«lî I»»K«

^Ôàtsi'
xu msssigsm Pensionspreise suknebmen.
Lsmiiienteben. M'dterbebeDebsrwscbung
und guten Dnterricbt. Lrnste Lekerenxen.
Nsn vende sieb unter L 621 sn (311

H»»?«v»î»tvi» «k Vaxivr, Vsvvz^.

(315lVuk 1. Nsi
«W- 1—> I^vlirtoektor
ÜU einer tüebtigsn0»i»v»sel»»«iä«ri»
der dsutsebsn Lebwsi-l. Dunstige Le-
dingungsn, prims Lskersn^sn. Dkksrtsn
gell, sub Dbikkre L L 315 sn die Lxp. d. LI.

^ ist unbedingt die ksinsts^ ^.V^. und billigste ltlsrke

t? Viààià ^
199 Ltüek krsnko clureb dis gsn^s

8ebwei^ gegen Linssndung des Lstrsges
in postmsrken nur (290

76 Osntimss
bei ìilolt ?rvi,
HVi»t«rti»ur, üum VVsIkiseb Xr. 438.

dsnkbsr «tilrllstS, leinenes und bslb-
dsumvollenss ltsiulges ebe in bübseben
Dessins und vssebsebtsn Lsrbsn. —
Lrsktiseb, dsusrbskt und vegen gsnx-
lieber Diczuidstion susserst billig. (312

r.II. iiiillvn. t/iuoos, 8t. Dsllsn.

kellsiviiNt kriM
lluek^ — >_au8anne.

264) Instruction st èduestion très soi-
gnêss. Lxeellentes rsksrsnces.

trknk. Làvvei?.
I'v»«»«nn»t tniiiill» ?lo««I»i»v»

STairvt, >»«>»îln<l «I> < I IN
I»i» inl»i>«IIi<t>«! i» I»
iinlmx i. j»HA« llîi<l< li« ii. llvivilv
>í<Ii ii» I r»n»i»»«i«< Ilvn iiixl IInii>i-
IlîlitnnK ixiit »»«dililvtt ivxlli ii.
Itvt'vi-«»,!«». (Le 2214 X) (28D

8ànk lîkikgenkkiî.
>Vsgen Dmi?ug des Dssebsktss verksuksn vir xu und unter dem Leibst-

kostsnprsis unsre

Mlàll M»ià
bis ^um 31. ltlsi s. e. so lsnge der Vorrstb reicbt l

Lslbslltoohei- I^r. I—3 mil 4V ksbatt
à. „ 4-7 15«/« „
ll°. „ S-I0 20°/«

Zuppenträger unci Zpeisewägei- „ 40«/« „
^U8swàrmki',iv>ilo>iwai-mlialtei'à„ 20°/« „Itlsn verlsngs Lrospekt mit Dreissugsbs.

k'adi'ili äs« AlûIIei'^àkn 8â8tkoàor
Inliuboi': II. Ilüi'ttvjir

2üi7iOtr ^usssi'sikl.

iIitlii li — llirli!«»nl — »<»IiZ>«Ii»ii<It» nil sind

(71/tdllllironds 5ruektKoriMi>rsn tür Kinder und ^rwselisens.

^s?2tlià Wärm ewpfndlsn dsi ^ / ^ Kongestion««, I.riu'l'IcuN'li.
Svànolit. Kr.I.lv, «ini!«In ZU kts

in tnst nllon ^«otliolio»

I'lltlllt I'lltlllt

Ksîk^viîneiî's

»»iî ^ìrou»» «liRÄ

i Itolin i ii li»
i8t ciel' bk8te, wokl8okmeel(enlj8te unc!

gk8ÜNljk8tk Kàk-?U8klt?,
»»«s^riKt i» i»» <^i l»ril«« li ili l Iiilliiîxti

> Lisirrsn IVlsI^-Kskkss ist sin. vc>n-
^ügliokss Qstnàk. kssorrâsns kür'

L'rîusrr, KirrclSr-, kZIeitkinnns,
btsnvsnlsiclsrrcls st<z.

» m ut»'

Hâuptssc-ìis riotitÌNS
2udsi'SitririN:

die Xörnsr msblen und mindestens
S iliiinuten koctien.

^irâ »ivn»»i»« loss vsrZrs.utt, son-
dorn nur In OriKiii»Ii»»«!livtvn inib
nsDsnsbsLsndsr Lolrnb-nns-rlrs.

«N <lts. 1 Lkd.-Lsekst, îî» <'t». Dkd.-Lscket,
IS <ti«. Drobs-Lsekst s es. 10» gr.VàuMis:

?ii bk!ikdeii âiired âie Lyloiijkllvilllrkii- uiià vroMkii-gäiiäliillßkii,

Kstkrsinsk-'s IV>Is>2-Ksiiss-k'sbl-iksn
Lsà — MvblLldLlbl — Wien

2ûrià (221

kWMl-Vkrtretki". llerr lâi8 8eîivki?ei' in

k^smilisn,
5>sm6s unlj k^ssssntsn,
die tlukentbslt in Xüricb nebmsn, bnden
bsbsgliebes Leim, eomkortsdle, sonnige
Xiinmer, vor^üglieke pension in rubigsm
Lsus; günstige Dsge, nsbs Lsrsdsplstx,
(Zusi und sinlrsmvsy. H»t?«,«IàI,er-
»«K 7t. (274

kur 6 kranken
versenden krsnko gegen Hsobnsbms

btto. S îo. ll, Ioijette-àì>W-8eilell
(es. 6»—7» leiebt dsscbsdigts Ltüeks
der ksinsten loilstts-Lsiken). (1D3

LsrAinnnn <d Lîo., VViedikon-Mrieb.

lolma.
^^Leit dsbrsn erprobtes iiilittsi, srgrsutsn
Lssren ibrs ursprüngliebe Lsrbe vieder
?.u geben. Lise. Lr. 2. 50. biussextrsvtkssr-
tsrbe in krsun, blond und sebvsr?. Lise.
Lr. 2.5D. klpotli. 1.8ckrsdsr's Xsebk., llpotb.
6. 8eboder, Leuerbseb bei Ltuttgsrt.

Lsuptdepotl àpotli. «srtmsnn, 8teck-
born. In den meisten llpotb. in Lt. Dsllen
und der gsn?en Lebvei^. (776

v. f. knsun
kiì^oiiiontivr

lêôàwIeiMsse — »«««i — LàmMWWlô
emptìeblt sein Dsgsr von lL?»»»«» und
tlkli«»« xuVorbsngsn, nsbst i i»I»gixi-
««» ste. àster ?lur Vsrkügung. (282

^àlîNkWàM-UN
vbeLSL ^ii'8ekengl'aben bip. 3 in lüpiek.

Liemit ^oige ieb den gsebrten Dsmsn ergsdenst sn, dsss der 53. Xurs sm
9. Nsi 1892 beginnt. (0 L 2295) (297)

Ls empboblt sieb bestens !>»»
Infolge lls8 neuen lolltai'ife

It0diìkiiâkrIIâll8?ei'àikii8ì
lui ttg.u8skg.uön unä löektei.

Xeu pstsntirt!

8triekinasàilwn
mit kiìtvnt 8ellìilllàellì«88

um rund 2U stricken.
Xurbel nur oben oder unten bin ?u
bewegen. Lrböbts Dsistungsksbigkeit!
— Nssebinsn ?ur Linsiebt sukgestsllt!
— Lrniedrigts preise. tVünsobendeu-
kstts Dsrsntis kür genügende àbeit.

Der Denvrsl-Xgent i (307

M Msser, IlöiiAA
b. ?üriel>, xizeÄäliilsiäljoii ^Ilslelleii.

8po/islitst in Woll- und Lsumwollgsrnen kür Ltrcekmssebinen. — Xsu pstsntirt,
bewegbelislldstrsielimesssr, keine LsIImsscben mebr, sebr grosse Hsdslerspsrniss.

Iliimoii'tloiäeli, Mxi'iine,
unà Vvràiìuunx8de8vlivpi àen.

ttauptliepot: kpoweke»' ?iuxeâutlì in a. Krou^pl.

2s,rì6 Nauì.
Dm der Dssiebtsbsut und den Lsnclsn ein Dlsriâorrà-vrsissss

ilussslien von unvergleicblieber IZs-rblrsIti uird?riso1is xu ver-
leiben, kenütüe msn nur die sllsin solrbs und Lsritbrnts

Iterxsu»»!»'» I
Xur diese wird allgemein sis einzigste scbts, gegen rarrlrs

und s.ukAssr>ruiiA0lis Us.ut, ptolrsln, Lornnssrsprosssri ete.
empkolilen.

Usn Ilüts sieb
vor^LsIseliun-
gen und ver-
Isnge in sllsn
Upotlleksn u.

Drogueries
nur dis sllsin
eebto LsrA-
iris.nri's D,i-

lisrirnilolr-
Lsits von

Lvrgmsnn &
Die., Dresden
und Anrieb,

mit d. 8ebà-
msrke: Awsi
Lergmsnner.
preis s 8tüek

75 Lts.
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SdjUiEijer IFrauvn-Jeifung — flatter fiir ben ftäualttfien Sreie

Gut&SchmackhaFt
sehr kräftig und leicht verdaulich werden alle Suppen mit einem ganz kleinen Zusatz von Maggi's Suppenwürze. Sie ist in Fläschchen schon von 90 Rappen
an in allen Spezerei- und Delikatesswaaren-Geschäften zu bekommen. — Sehr zu empfehlen sind auch Maggies beliebte Suppentäfelchen fiir 2 gute

Portionen zu 10 Rappen. [293

Carl Ossiali, Winterte
alleiniger Vertreter des Ceylon-Theepflanzer-
Verbandes flir die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Thee feinster Qualität,

wie folgt: [7-48
Ceylon Orange Pekoe, das '/2 kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das '/2 kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 4. 25.
Ceylon Pekoe, das V2 kg- Fr. 4. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das '/2 kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

'/2 kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen. V2 kg. Fr. 3. —.
100 gr. 80 Cts. 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

/' st imStande, sich
'eine uchiinc Fl-

'gur zu verschaffen,
'wenn sieunsreCorsets

ftragen.' Dieselben sind
; nur stets der neu-

festen Costume-Mode ent-
fsprechend gearbeitet, son-

fdern von gut ausprobirtem
fSchnitt bei solider Verarbei-

f^^tung. Auswahlsendung franko.
fErbitten Mass- u. Preisangaben.

Illustrirte Kataloge.
i92« formaim Sine, Basel

Vorhänge
englische und gestickte

crème und weiss,
Ëtamine, Gardinenspitzen und Einsätze,

crème
empfiehlt in schönster Auswahl [88

Frau M. Mösli,
St. Gallen, Speisergasse 22.

S
Das seit langen Jahren als vorzDglich bekannte

chrader'sche Pflaster
(Indian-Pflaster) von Jul. Schrader's
Nachf., Apotheker Gustav Schoder,
Feuerbach bei Stuttgart, das bis jetzt
zuverlässigste Mittel bei bösartigen
Knochen- und Fussgeschwüren, nassen und
trockenen Flechten, offenen Füssen und
allen derartigen Schäden, weshalb
dasselbe auch immer grössere Verbreitung
findet. In dreierlei Nr., Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3,

per Paket Fr. 3. 75, zu beziehen durch
die Apotheken. — Hauptdepot: Apoth.
Hartmann, Steckborn. [771

MtstuM-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenösa. Patent Nr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 27 an

P. Scheidegger,
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

1 Zürich A.

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler'sEisenbitterIziterla-feeaa..

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, SchwiichezustUude
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesnndes Aussehen, Esslust und Kiirperkralt allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

-Q—. Depots in allen Apotheken. .—
Der beste regulirbare

Spiritus - Kochapparat
ist der patentirte

EXELSIOR.
Er hat vor Andern folgende Vortheile:
Genaueste Regulirung der Flamme.

Ist vollständig gefahr- und geruchlos und
=r erzielt bei sparsamstem Spiritusverbrauch

die höchste Heizkraft. [300
Wurde doppelt prämirt an der Kochkunstausstellung Berlin 1891. Gegen

Nachnahme von Fr. 5. — wird der Apparat franko durch die ganze Schweiz versandt
von Hell. Tanner, Spengler, Ilerisan.

glVtH-EUXIR. PULVER UND ZUiHPiSTt
~ E PP. B0ŒDICTM

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Bom MAGUSLONNE Prior
2 goldne Stedaillen : Brflisel 1881 — London 1184

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

imn fl Dorch den Prior

ii Jahre 1*9 m *9 Pierre BOÜlSiDI

« Der taegliche Gebranch den
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictioer,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert undj
heilt das Hohlwerden derZaehne,'
welchen er weissen Glanz nnd
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch st&rkt nnd gesund
erhält.

< Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sie
anf diese alte nnd praktische Preparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and der
einzige Sehntz far and gegen Zahnleiden lind,
Haot gsgrlndet 1817Q FAI 11AI 10 6 & 10 8, rn« Croii-d»-Segnej

fieieral-Agent : dCUUlll BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeechaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Ächwere Verdauung

8chutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

rr An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ächt
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück.

150]
Depots:

In allen Apotheken und Droguerien.

CHOCOLAT

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

ei Salzfluss,offeneni kJUiAiiueiyj wUnden
und bösen Füssen leistet das

.Schrader'sche Indianpflaster Nr. 3,
bei nässenden und trockenen Flechten
Nr. 2, bei bösartigen krebsähnlichen
Geschwüren und Knochenkrankheiten Nr. 1

die vorzüglichsten Dienste u. findet dieses
berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung. Paquet Fr. 3.75.
Apoth. Jul. Schrader's Nachfolger, Apoth.
G. Schoder,Feuerbachb Stuttg [773
Haupldepot: Apothek. Hartmann, Steckborn.

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein ; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [73

{ Keine Mikroben mehr in der Milch I
| Familienmütter
i schützet euere Säuglinge vor Krankheiten,
| indem Ihr ihre Milch in

| Oettli's Sterilisator
1 kochet, der kürzlich an der Internatio-
| nalen Ausstellung für Kinderhygieine in
i Paris eine goldene Medaille er-
I halten hat. Von Aerzten den genesenden
I und mit Magenleiden beschwerten Personen
| empfohlen. Apparat für 8 Dec. Frs.3.50,
j für 16 Dec. Fr 4. 50. (H 1513 L)
I Prospectus franko auf Ver-
I langen.— Pfliiger frères«AC'ie.,
| Lausanne (Gros et Détail) und bei
I den Apotheken und Bandagisten. [143

2

Butter! Honig!
liefert je 9 Pfd. netto franko Nachnahme
Hol'tai'elbatter Ia, tägl. frisch M. 7.75
Blüthenhonig, allerfeinst 5.25

Geflügel
frisch geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko
Nachnahme. [166
Masteilten M.6.50,F'ettgänseM 6.50,
Poularden oder Poulets M. 6. 50.

R. Freudman,
in Monas ter/,jska (Galizien).

À
feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko gegen
Nachnahme

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.
(Q) Eine kleine Schrift über den (|f|)

Haarausfall i.Mhzeitips ErjrauGn
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

T p"h pn PV Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
J_ICtUIltJIltJl Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Hut kZelimscllliiikt
sebr krâkìig und ieiebt verdaulieb werden alls Luppen mit einem gan? kleinenTaisatt von ZlsAAl « iiiuppeiivnr»«. Lie ist in piäsekebsn sebon von !>t) Pappen
an in allen Lps^ersi- und Dslikatessvaarsn-Ossebäktsn ^u bekommen. — Lsbr 2>u smpksblen sind aueb « beliebte 8iiz»i»viitj»t«1el>ei» kür 2 gute

Portionen üu 1() klappen. (293

lîilrl llssvM. Mlä
alleiniger Vertreter lies ve>lon-?tieeptlsn?er-
Verbandes tllr die Sobvsii, smpüsblt direkt
importirten

vis folgt l (748
3s>lon Vrsnge pekoo, das '/s bg. kr. 6. —.
do., das engl. Pfund ^ 453 gr. (Original-

Packung) Pr. 5. SO.

Ceylon krokon pekoo, das Vs kg. Pr. 4. 5V.

do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-
Packung) Pr. 4. 25.

Legion pekoe, das ^/s kg. Pr. 4. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Pr. 3. 75.
3o>Ion pekoe Souckong, das '/- bg. kr. 3. 75.
3kins Souekong und vbina Kongou, das

'/s kg. Pr. 4. 25.
perner empüsblt er Lobten Le>Ion-7immt,

gana oder gemablsn. kg. pr 3. —.
100 gr. 83 Ots. 53 gr. 53 Ots.

Wisdsrvsrkäuksr und Abnebmsr von
mindestens 5 kg. srbalten bedeutenden
klabatt. Cluster stsbsn gratis au Diensten.

3e>Ion-7keo ist bedeutend billiger als
cbinesiscbsr Idee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und unver-
kälscbt. Der Oesekmaek ist äusserst fein.

/ st imstande, sicb
feine sägn« II-

fgur au vsrscbalfen,
fwenn sieunsreOorsets

ftragen.' Dieselben sind
^ nur stets der neu-

festen Oostums-Mods snt-
^sprscbsnd gearbeitet, son-

rdsrn von gut ausprobirtsm
rLcbnitt bei solider Vsrarbsi-

^/^^iung. lkusvsblssndung franko,
fkrbitten Mass- u. Preisangaben.

Illustpirtö Xàlog-e.
VMM Mdie, Lzzel

SplgliSLks UNâ ISStioKitS
orsmo unà tvsiss,

Ltâmillk, Kàràiiikll8pit!eii viìâ Kiii8àt!k,

orörris
empiìeblt in sebönstsr àsvabl (88

?rau R. Nösli,
8t. Lallen, Lpàei'Za^o 22.

8
VS8 seit IsiWli àtifêli sis wffliglieti beltsnnte

àraàsr'seks?kl2.Lter
von lui. Sciirsdor's

Naebk., lkpotbeker Okrisbnv Sczìroâsr,
psusrbacb bei Ltuttgart, das bis )àt
Zuverlässigste Mittel bei bösartigen kuo-
eben- und pussgssebvürsn, nassen und
trockenen plscbtsn, offenen Pässen und
allen derartigen Lcbäden, vssbald das-
selbe aucb immer grössere Verbreitung
findet. In dreierlei Nr., Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3,

per Paket Pr. 3. 75, au bsaieben dureb
die kipotbeksn. — ttauptdspoti âpotb.
Ho.rbrnn.rir>, Sbsolrdorn. (771

Màtlillì-ôilià
pi-al<ti8ol,es u. elegantes Ämmermöbel

Niägsriöss. Dnlsub Nr. Z2OS
empüsblt au 4 preisen von Pr. S7 an

I' îSvI»viÂ«TN«r,
Litamöbslsckrsinersi, Läekerstr. 11

l Zlitrivl» >V.

HZsts ?psiss ÄH Z.IISI1 L.nZstsIlK.n^sn.
IZsunIsi' s

I-»»Si»K»àììSr
Un der kkand von 33jäbrigsr prkabrung kann dieses vsrtbvollsts kliseu-

mittet den Hausmüttern au ibrem eigenen stärkenden Oebrauobs, sowie kür
ibre kleineren und grösseren Kinder nicbt genug smpfoblen werden. Die
verscbisdenartigstsn Ltadien der Dleivlisuckt, lilutarmutb, Lcbn äcbeaiistäiide
etc. ündsn durcb àwsudung von Dennler's pissnditter rasclie Heilung und
ksbrsn gesundes Ausseben, Nsslust und Körperkraft allmälig wieder aurüek.
Viele lausende von Mittern und Kindern (Knaben vis Madebsn) verdanken
ibm -ibrs wieder erlangte Oesundbeit und ibr biüiieudes kussebeu. Lei be-
ginnendem lkltsr ein bsrrlicbss Ltärkiillgsmittvl kür beide Oescblsebtsr. Outer-
stütaungsmittsl bei prüb)abrs- und Lommerkursn. (442

— I>«l»ots in »II«-» ìixltllt li»». —
Dsr dsLt.s vsZiiIii'DÄ.i'S

Spiritus - koekuppurut
ist der patentirts

LXLI.SI0kì.
pr bat vor àdsrn folgende Vortlieile i

Oenauosts pegubrung der plamme.
Ist vollständig gskabr- und gsrucblos und
eraislt bei sparsamstem Lpiritusverbraucli
die böebste klsiakrakt. (333

Wurde doppelt prämirt an der kocbkunstausstsllung Dsrlin 1891. Liegen Nacli-
nabme von Pr. 5. — wird der Apparat franko durcb die ganav Lcbvsia versandt
von Il«I>. lil»»« »'. Lpsnglsr, »eeis!«».

i»»vM um

' U ff. MlMM
xo-rc:i vcZ^

^ Ikeàîkte»». IrSusI tZìs — toaii» ttU
vir »SVUSFLK xvs2Lici«fvnoL»s

lkìkWll D vinll lieu krio?

« ver ìàslklieks Lsdraaek às»
?àdll-ruiir» âsr AN.??.»Sll«âlttlo«r,
ja âsr vo»i» voa eivij?sn ?ropfso
im Llsss ^V»»8vr verkivâsrì anâl
deilì àâ» Loklvsràsn cisr^àsktts,'
voleksll er vsisssv kllìvr vvci?S5-
tissicsit verisidì avà àâdsi à»
2àìmt!«i»ed »tàrkì nvà xvsrlllà
«idàlì.

« ^Vir loistev miser«»
I^eserv eivov ìdaì?àetilieksn Uiov t ivàsm ^vir sis
»«f âisss aile vati pràiseks ?ràsvaratioll âvf-
msrllsâm màetisQ. vslcds Sas dssts Ssllwltts! oaâ S»i
slllîlg» 8edi»ìi lâr aoö gsgea 7âdllls!à iwä.

s«> r» zx« t sruvIIV sonoeâux
/»aàa/, //, «//an ^t/kan /'«rfi/mar/aFago/isastae,

1pot/,a»an „n«/ 0ro^ttan/>»nàn/an.

seit 18 làen das aneànnt beste ^isenpräpai-at
is/ àsâ'c/t ASAStî.-

Lleivksuvdt
Llutarmut

Appetitlosigkeit
Äagellkrkimpke

Mgräoe
^epvellsetiwääe
Lvdiatiosigkeit

Leitwerk Veràauung

SedQtZiiQàrke.

àLgk^eietinetes
gtâiìungsilìittei

Ikllsn dureb scbvsrs^rbeit,
llbermässiZes Lcbvitasn,
àssvìiveikunAen etc.
Dividenden emptolilen.

I-eiedt verckaulick
llllàûâkiiv mckìavxreileiià.

^ ^kn allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur äekt
in placons au Pr. 2.S0 und S.— mit der Narke der 2 Palmen, pàlsckungen
weise man aurbek.

153)
Depots.-

In nllsn Tkpoblaolrsn nnâ OrvAnsrisn.

cttocot/ii

^üpiob. ft
Von Kennern bevvraugls Marke.

Oarantirt rein bei mässigsten preisen.

'oi 8ai/à88, Wunden
^»^und bösen püsssn leistet das

Sckralier'sellê Iniiisnptlsstsr blr. 3,
bei nässenden und trockenen pisclitsn
lVr. 2, bei bösartigen krebsäbnlieben Os-
sebvürsn und knoebenkrankbeitsn ^r. 1

die voraügliebsten Dienste u. ündet dieses
berülimte pilaster dssbaik aueb ausgs-
dsbutests àvsnduug. paquet Pr. 3.75.
>Vp vtti. lui. 8okrsclsr'8 Naebkolger, lkpotb.
41.î>ivl»a<ìel',rvuvi'l>i«.vl>b Ltuttg (773
»auptllepot: ikpotbsk. »srtmsnn, Steckdorn.

Wer au AMtitWiAkit leidet,
verlange die belebrsuds Lebrikt
über Magoulvideii von 1.1, p. ?opp
in kleide, Ilolstoin; dieselbe wird

kostenlos übersanclt. (73

Xeilik ülilirobkll mà in à Mied!
5Ämi!lsnmüttsp

z sokbtist vliSl-e Làugllngv vor kraotliioiten,

I Vsììîi'L àtsri1ÌL2.tor
z kocbei, der kiiralîck an der Internstio-
z nslen Ausstellung für bindsrk>gioine in
z Paris sine Alv»l«iI1v er
i Kalten bat. Von Aeraten den genesenden
s und mit liliagenleiden descb«erten Personen
z smpiokien. Apparat kür 8 Dee prs.3.53,
î kür 16 Dec. pr 4. 53. (lk 1513 O)
z pi-c>sr>s<zbiis krnào nnk Vsr-
z InriAsrl—trère!>i«îk< »v.,
- Nnrisnnris (Oros et Detail) und bei
z den Apotbsken und kandsgisten. (143

Kutter! ttonig!
liefert )e 9 Pfd. netto franko Nacbnabms
Hoptst'eldutter la, tägl. kriseb M. 7.75
ltliitlleiiiiluiiig, allerkeinst 5.25

ê OsilüAsl îi
kriscb gescblacntet, trocken gerupft und
ausgsuommen, 5 kilopakst franko Naeb-
nabme. (166

M.6.53,rvttK»il«v lVI 6.53,
oder M. 6. 53.

k. k'röuÄman,
in Zloiisstei'Ziz'Sllt«. (Lialiànl.

feinste Qualität, à 63, 83 3ts. und Pr. 1

per paquet, oder in Dsssertkormat, in de-
liskigem Quantum, versendet franko gegen
Nacbnabms

Lonllitapei 8. 8ebi«88sp,
924) Marktplatz, Lnssl.

küns kleine Lebrikt über den >ê

WMMfMMlWW«»
versendet auf àkragsn gratis und franko
die Verfasserin prau 3sroiins piscbor,
3 Loulsvard de plainpalais, Oeuf. (6

5? Q-p» UillOI- iitttl I.P2MIMiliOLPli-U, îIpiiI !kip, à tÎAV 8NPP6II in ÜI, Ibl'dsWill'Ll, ÖlvOIlOttliLpIiP
(XâIìr8UPP6N ID nil von 4 ?3rtÌ3nott 2U15 L!ts. ^Voìll83ltttt6à6ttà,A38Utt6, dsc(Ukitt ttttà dillig'. UedefZ» veflsngru.



©dltoEtjEr Sra«Bn-5j»it«n0 — Blätter für ïien Ijâuelirfîen Kreta

Oettinger&Go.
Erstes schweizerisches

t Zürich tzuFahriKpreisen

iinti ai Private.

09- Diplomirt an der Schweizerischen Landes-Ausstellung in Zürich im Jahre 1883.

Hielt Brei te ia Damen-Klei it iten,
schwarz — weiss — crème — elfeubein — licht — mittel — und dunkle Farben in glatten, gestreiften, gemusterten, bedruckten

und Phantasiegeweben, per Meter von 75 Cts. ins Fr. 3. 45 — wirklicher Werth Fr. 1.95 bis Fr. 7. 50.

Spezial-Offerte:
Aeclit englische Cheviots und Lawn Tennis Stolle in besten reichhaltigsten Qualitäten. Auswahl in schwarz, blau,
crème, grau, gestreift und Phantasie zu Damen-, Herren-, Knaben- und .11 iulehen-Kleidern und lîlousen — doppeltbreit

— reine Wolle — zirka 100—140 cm. — von Fr. 1. 25 an. [208

Wir laden zur gefl. Besichtigung höflichst einMuster obiger, sowie sämmtlicher Damen- und Herrenstoffe nach Auswärts
umgeliends franko ins Haus. Neueste Modebilder gratis. Oettinger & Cie., Centralhof, Zürich.

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger, grüner Nussschalensyrup,
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 17jähriger Erfolg
und die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vortheilhaften Ersatz für den Leberthran bei
Scropheln, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rothem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez'
Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, von leichter Verdauung und ohne Ekel oder Erbrechen
zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Scropheln oder Rhachitis leidendeil Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensyrup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3.— und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend. [^68

Depots in den meisten Apotheken der- Schweiz.
Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.

JJÄfißompanjjs
\SGMXTract

O 5,
U o

NUR AECHT
wenn jeder Topf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

•û Ï 5 'o ® •

^ - § ®
£ s

=|sa-fc|
tffcSSS-gs.

W

Cacao soluble
(leieht löslicher Cacao)

Ph. Sucliard. sDie 1/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
7i » » » » !• 60
i/ qnni 8 î) n n i> • OKJ

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
23] Tasse Cacao. — 1 Kilo — 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Der Grudeherd
ist der beste bis jetzt existirende

<#> Koch-Apparat <#>
das beweisen die vielen Zeugnisse,
welche Jedem zur Einsicht aufliegen.
Tag und Nacht brennend, ist der
Brennverbrauch durchschnittlich per Tag 15
bis 30 Cts. Preiscourants gratis und
franko. Achtungsvollst [295

Otto Wolters
einzige Grudeherdfabrik der Schweiz

Zürich, Wolfbach 3.
Telegramm-Adresse : GRUDE, Zürich.

PF* TVicotstoflfe **
System Jäger, Lahmann, Kneipp

in verschiedenen Qualitäten und Breiten zu Fabrikpreisen. [108

St. Goar -Zéénder, Basel, Tricotfabrik.

Spezial- Adressen-Anzeiger
Abonnements-Inserate 1892. April.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz

— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier
und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge für
Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Muitergasse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, z. Schiössli, St. Gallen

Elsenwaarenhandlung en gros et en détail 3

Spezialität in Lauhsägeartibeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

Spezialitäten: 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

i Atelier und Lehrinstitut für
0^Damensehneiderei
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Schulbuchhandlung W. Kaiser (Antenen), Bern.

Grösste Lelirmittelaustiilt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis. 6

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher— Zürich. — Vorsteher. 2

Lehrinstitut für Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell).14

Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. H. Wunderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. —— 10

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassl und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung. 17

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Pletscher, Wiiitertliur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. ^
Kleiderfärherei und ehem. Waschanstalt

H. Hinternieister, Küssnacht (Zürich)

Filialen in : u
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.
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Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf hilligste Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels, Pensionen
lind Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnir hiemit auf zioölfmonatlkhe

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Zur den häuslichen Kreis

llàgeMo. Lkà àlMMw
I Wvk lMNIWiM

llìkàl SI?Mk>
I» ss" sn lier 8<î>i«eilôi'iàn >.snllll-tlisîte»ling in !ime>i ini ^siire lS8Z.

llieli mi !k ÌH vMMki !l! iw.
8nliwai^ — WNÎ88 — ei-öme — «Ikeudklu — liekt — mittet — und dunklk warden in fatten, ssestrvikten, Nvmustnrteu, bkàueliteu

uuà ?k»àslv?«vvdvn, >»>,- Nctnr von 75 Cà l»is Dr. Z. 45 — virklicln-r XVintli I-'r. I. «5 vis Dr. 7. 50.

Sp^iâl-Uertk!
ìe<>>< viijîxliVvllv < >,»«1 I:>,v>> >,«<><><- in besten rsiebbaltigsten Qualitäten, àswabl in sebwar^, blau,
erême, grau, gestreikt und pbautasis xu I»»i>,ei>». Ilerr«»», liiial»«»- und ^IjxIelxii-IileiUerii und lîluuse» — doppelt-
breit — reins Wolle — ^irka 1tX>—140 em. — von pr. 1. 25 an. (208

Wir laden ^nr gell. ÌZssiebtigung böliiebst sinNüster obiger, sowie sämmilieber Damen- nnd tlerrsnstokke naeb àswârts
umgelisnds kranbo ins Haus, bieussts Nodsbilder gratis. OSttinNSi' Ois., Lellàllivk,

Kollie? Klàeinigungsmittkl
oder

ei8kliàiìiKi', Aiinkr MWedälev^rup,
bereitet von prisd. Kodier, ^potlieker in Nurten. Lin 17iäbrigsr prkolg
nnd die glänzendsten Kuren bereeldigen die Lmpkeblung dieses energiselien
Dlulreiuigungsmittels als vortbsiibakten Lrsatr kür den Dedertbran bei
Scropbeln, kksckitis, Sckwäcbe, unreinem Mut, kkromen, plockton, vrUsen,
dsutsu88cblsg, rotbsrn und aukgetriebensrn liesickt etc. Kollier' Kuss-
selualenssrup wird von vielen ásrrien verselndeben nnd ist angenebrn
im kesebmack, von Isiebtsr Verdauung und obne Lkel oder Lrbrsebsn
ru erregen.

ttusgereicknotes Stärkungsmittel bei allen sobwäckiiokon, kintälligen,
blutarmen, bioicbsücktigon, an 8cropbeln oder ftksckitis leidenden Personen.

11m ktacbabmuugen ru verböten, verlange man ausdrueklieb Kollier'
blu8ssckslsn8^rup, Narke der rwei Palmen. In piasel-eu von Pr. 3.— und
Pr. 5. 50, letütvrs kür die Kur eines Nonats reiebend. (>t>8

Depots in den moisten ^potboken der- Lebweir.
Dauptdepot, kdpotbeke Kollier, Nnrtsn.

ö -

NUN kce»!
wenn ^eäetlops lien kismensnig ^ in blsuet karbe tisgs.

^ ^ Z ^
Z ^ «

-S

Vavav i»slH»K»RS
(IsÎLlit löslioDsr Laeso)^ ?Ii. 8nàá ^Dio Xilo-Dnolrso im Detail Dr. 3. —

-, V; » » « » 1-60
1/ an

n /8 -, „ -- -, -

S vrsmm àiosvs Bulvors gonüxen 2ur Svrstellllllg viuvr gute»
23( Fasse vaeso. — I ^ilo m 200 Fasson.
Dmpkolrlt sioli àuroii vorsiÜAiioks Dualität und izilÜASu Drei».

ver Kriiiiàrà
int âer bvüt« bi« jàt vxiàeà

<è <G>

das beweisen die vielen Zeugnisse,
wslebs ledern ?ur Linsiebt auklisgsn.
Pag und Hiaebt brennend, ist der Lrsnn-
verbraueb durebsebnittlieb per Pag 15
bis 30 Lts. prsiseourants gratis und
kranko. ilcbtungsvollst ^295

Mill WoltkpZ
einzige Lirudsberdkabrik der Lebwsi?

2üric:ti, XValtbaeir 3.

8)«t«m läger, l.skmann, Kneipp

in vorsebimieimu Dualitäten tlinl Dreiten /u Dnlnilepreitien. Dllö

8t. (troar-^ààer, LasSl, Irieoàdâ.

8pe?iaI-Ac!i'k88en-^n?kige>'
Fdvmlentvnts-Iiworute 1892. àpril.

Opösstö à8wà --
in Duu1»8âKv-IIteit8iIieli,-IVerliAvuKSii und «elkönstem Duud8ü^«>
linlx — 8tüeke von 40 0t8. an und lrölier — Voi-IuAvll ant Papier
und ant Dà litltNArapliirt; lerner Vorlagen und Wnrlt/eui;e tür
1ierd8elinit?eiei emptieldt AlureiAter ^.lrnalnne deuten«

tl. 8prenli«n, î. 8el>iôzd!, 8t. Kallvu
liseisssreilisnililllig en zrns nt nn ilsln!! ^

In I.»nl»s»gv»rttkvltn.
(Preislisten und Katalogs ?u vlsnstsn.)

Di8nl>l>andlunA, Zros ^ detail
Solar. p,äup»11, plrrns.1iirASir (k«à»zes).

^A»v«i>»ìttâtvu: ^

SeekorsIIsn, Llaukeleben, Dsebte, sowie
sämmtl. Sodsnssesisebs kriseb u. billigst.

r ^.rslrsr urrâ P,sbriirst.i1n1 PNr
V»n»vns«l»nvi«îvrvt

Lebw. li/Iictmewitsvb, /üricb, Lindsnbok 5.

zellulbuellksniliuiig «. Ksi8tt (Intenen), kern.

Ilrösstv pebrinittelaustall der 8«-1>wei/.
Sebreib- und ?ieiebnungsmateriaiien, Nal-
utsnsilisn, öursauartiksi. Katalog gratis. «

kW. ûullsì- uml frsuenàiìssciilile. l88l>.

ipràb. Pöcz1itor1zi1äuugs-^.usts.1t
Loos-lsgber— Zeiiriol». —Vorsteber. 2

l.e>irinstitut tür IV>a8cbinen-8tric><erei.
Pr. ?kr. Keller, Waldslatt (VppenxvII). ^

lilöilleriäi'Iierei, ààà lü/Ncli-liiZtgIt
und. Orerolrorol

L H.. Dr6Îx»Sl in SkISSl
prompts àskubrung der mir in àktrag

gegebenen Kkkekten. 7

plrsts soN^rsworlsobro
Datvut » Dummiwaureli »Dabrik

Lt. L. Wnnâsrll
gegenüber der neuen pleisobkalle

/^>iei< I>. 0

l)ito kaumsnn, Ilanleplatii, 8t. Lallen
besorgt den

àn- und Vorkaut von ldegensobsttsn und
Lssokätton, Inoa88> nnd Intormatîonon.

Nroruxis unâ strsnZ rssNs Nsâisnunx. 17

XleiàerMerki â àmià Msederei

prompte nnd billigste àsknbrung aller
àktrâgà ^ ^

XIkiàkrkàrbkrki unà àm. Vààilàlt
H. 1Iiutvrmni8t«x, XiiîZllScilt (üßricii)

irD 1 14

kvl-n, kasel, 8t. kaiwn, Wintei-tkur, I.UIVI-N,

?rospàt6 ôîvl, t.ÄU8ÄNNV, 8vnt. xiâtis.

19

2ur ZställiASn ^ot'12.

psàîtittti âsr „8edwëi/.6r l'rg.uou ^situvA" in 8t. (fallen siu riedtsn.
UW- >Vir kadsn liipso ^inrieììtnn^ ssàoàn, uw à Heseliàtts-^tirssssu roxelinässiAer Inge-

rentkii nut' l>iI1ÌA8te >V^i«6 iminsr ledencìix /u erkalten; âaiuit kann sied ^eàe I'irma in setälliser unâ
Kiìr2e8ìer ^rt àein konsulnirenâen l'ubiikuln in inonatlieken ^wisedenräurnen vvieàer in Drinnernnx
dringen, k'iìr 8p62ialitäten Ì8t âieser Rotins xan^ desonàers AeeiAnet, ekengo tür Hôtels, Tensionen
und Institute ete.

Durà das vieltaek ^eineinsame ^kdonneinent der nKelivvei^er I'rauen-Aeitunx" und deren Li^eu-
sokatt als I^ainiliendlatt ^elanxen diese kleinen ^nseixen in die Irland von mindestens 2V,V00 k-esern

in den desten preisen der xan^en 8eliweii!.

D k7à-s-ekàete abo»»á 0«/° s-,«-ôk/»»o»tatû'à

7i7u--ttcVa«A des de-l/l/k-AN-i p«/m/kes k-a de,-

,,8c/t-ec-Äe,- 75-ttae-i-Xedtt?»k/".

0rt und llstum: pirms:
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